
39. Achtförmiges Kettenglied (Abb. 9, 4), wie Moosberg Taf. 12, 6. 8. 9 
und Krämer, Cambodunumforschungen 1953-1, Taf. 21, 15. 63,283 

40. Kleiner vierkantiger Henkel mit zwei Nieten an den Enden 
(Abb. 9,5). 62,87 

41. Lasche mit Einhängeloch, unten abgebrochen (Abb. 9, 6), wohl 
von Eimerbeschlag oder Eisengefäss. 63,139 

42. Fragment einer einfachen, leichten Ringschnalle (Abb. 9, 7), wie 
Moosberg Taf. 2, 3 und Bersu, Die spätrömische Befestigung 
«Bürgle» bei Gundremmingen Taf. 10, 4. 63,331 

43. Eisensteg, oben eingenietet, unten geknickt und verbreitert (Abb. 
10, 9), Henkel? 63,283 

44. Aus einer grösseren Anzahl von Eisennägeln seien als Beispiele 
der verschiedenen Arten herausgegriffen: 
Vierkantiger Nagel mit flachem Kopf (Abb. 10, 6) 63,240 
Vierkantiger, kräftiger Nagel mit Pyramidenkopf (Abb. 10,4) 63,174 
Vierkantiger kleiner Nagel mit Pyramidenkopf (Abb. 10, 7) 63,283 
Nagel mit flachrechteckigem Querschnitt, von der Mitte ab 
sich zum Kopf konisch verbreiternd (Abb. 10, 5). 63,217 
Dazu kommen noch zahlreiche uncharakteristische Blechfragmente 
und sonstige Bruchstücke meist kleineren Ausmasses. 

V I . G L A S 

1. Zwei anpassende Bruchstücke vollkommen flachen Glases von 
gelbgrünlicher Farbe (Abb. 9,8), Fensterglas. 63,331 

2. Hälfte einer Ringperle aus entfärbtem Glas, D-förmiges Profil 
(Abb. 9, 9). 63,100 

3. Grosse konische wirtelartige gerippte Glasperle aus rotem opakem 
Glas mit gelben Glasauflagen oben um das quadratische Loch und 
aussen halbkugelig aufgesetzt (Abb. 9, 10). Ein vergleichbar ähn­
liches Stück liegt aus der spätrömischen Befestigung auf dem 
Lorenzberg bei Epfach vor (Epfach-Lorenzberg Taf. 38, 41). In Art 
und Technik steht die Glasperle von der Houbirg, Gde. Happurg, 
Ldkr. Hersbruck sehr nahe, die in die Zeit um 400 n. Chr. datiert 
wird (H. Dannheimer, Die germanischen Funde der späten Kaiser­
zeit und des f rühen Mittelalters in Mitelfranken [1962] 188 und 
Taf. 72, C 1). Zur konischen wirtelartigen Glasperle aus einem 
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